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Schöne  Reise — Nice Trip

1903	 born in Mayen, Eifel, Jan 9,
	 second of four children
1923	 Abitur, Düsseldorf
1923	 Studying chemistry at Freiburg, 
	 Berlin, Munich
1929	 PhD (Lobelia alkaloids;
	 advisor Heinrich Wieland,
	 Staatslabor Bayerische  
	 Akademie)

Title page of Dane’s
doctoral thesis.

The Dane Family: Paula, Ivo, Fernande (mother), Gerhard (father,  
Gymnasialprofessor), Elisabeth (nickname Pitter), Marlies.
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	 17. Oktober 1933  Habilitationsverfahren

	 „Frl. Dr. Dane … gehört zu den begabtesten unter den Schülern, 
die ich bisher ausgebildet habe.

	 … Sie ist von einer Selbstständigkeit und Treffsicherheit des 
wissenschaftlichen Denkens, wie ich es bei Frauen bisher nicht 
vorgefunden habe.

	 … Von Abstammung ist sie einwandfrei Arierin.“

	 16. Januar 1934  „Ich bin an sich der Auffassung, dass Frauen nur 
in Sonderfällen zur akademischen Tätigkeit herangezogen werden 
sollten, aber ein derartiger Sonderfall liegt hier vor …“

Heinrich Wieland, 1927 Nobelist, Mentoring Elisabeth Dane

Heinrich Wieland, known for  
his support of Jewish chemists, 

* 1877, Pforzheim, † 1957 Starnberg.
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Starting Her Way to Professorship: Venia Legendi

1929 –1934
Personal Assistant
to Heinrich Wieland

1934
Habilitation
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Carl-Duisberg-Gedächtnispreis 1938

Second female awardee in chemistry in 
Germany — honoring her outstanding reseach 
„auf dem Gebiet der Sterine, insbesondere für 
die Versuche zur Synthese von Verbindungen aus 
dieser Körperklasse“.
Elisabeth Dane never joined the NSDAP.
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Lecturer, „Vertretung Konservatorenstelle“, 
Head of Chemical Education for Medical Students

1938	 Appointment as Dozentin and Vertretung Konservatorenstelle
1939	 Lecturer, Head of Chem. Education of Medical Students, Konservatorin
1940	 Heinrich Wieland applied for Dane to become professor
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World War II & Restart

1943

1951

1942	 Appointment as apl. Professorin 
				    „Der Führer hat Frau Elisabeth Dane  
				    zur Konservatorin auf Lebenszeit bestellt“
1944	 Institute destroyed by bombs
1945 –1952  Charged by Heinrich Wieland  
				    to rebuild the Institute (in part with Rolf Huisgen)
1945	 Permission of the military government  
				    to resume research in the field of vitamin A
1947 – 1948  Decline of call to Univ. of Rostock; 
				    no Bleibeverhandlungen initiated at LMU

1949
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Activities in the 1950ies and 1960ies

1958	 Invited by Verlag Chemie 
				    to write a textbook,  
				    together with F. Wille
1960	 1st Edition of Kleines  
				    Chemisches Praktikum 
				    published

1962	 Restart attending  
				    internat. conferences;  
				    peptide chemistry

With Georg-Maria Schwab (r.) 
and Wolfgang Beck.



L I V E SL I V E S
I NI N
C H E M I S T R YC H E M I S T R Y

I C E M  C h r i s t m a s  E v e n t s
M u n i c h ,  9  D e c  2 0 2 5

— 9 —

H I S T O R Y  O FH I S T O R Y  O F
C H E M I S T R YC H E M I S T R Y
D I V I S I O ND I V I S I O N

Activities in the 1950ies and 1960ies

With Wilhelm Weißkopf.

 
† 1984, March 13 Gauting

1965	 Oberkonservatorin 
1968	 Retirement and 
retreat to Gauting

Hobbies:
Gardening, theater, reading, 
travelling, swimming, art
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In Hindsight: Franz Wille on Elisabeth Dane
Januar 1974 
„Frl. Dane herrschte im Parterre. Sie war das 
Hörrohr des Chefs [Heinrich Wieland]. Schwierigere 
Institutsangelegenheiten waren stets, bevor sie dem 
Chef vorgetragen wurden, mit ihr zu besprechen.“

Januar 1979
“Und dann begann es wieder neu, 1948 etwa … Wir 
hatten ein wenig den Anschluss verloren an 
die Chemie der Welt. Ende der zwanziger Jahre war 
der Industriechemiker meist ein Organiker. Man hatte 
feste Vorstellungen. Wichtig war nur, was Kohlenstoff 
enthielt. Man synthetisierte und kristallisierte 
bis zur höchsten Reinheit um, dann wurde eine 
Kleinigkeit geschmolzen und eine andere Kleinigkeit 
in riesigen Apparaturen verbrannt und dann wurde 
nachgedacht. Das führte schließlich zu den vielen 
schönen Konstitutionsformeln. Und dann hatten wir 
noch jene Chemiker, die sich für Verbrennungswärmen 

und Hydrierwärmen interessierten und uns so sehr 
nützliche Daten lieferten, die Physikochemiker. Und 
schließlich gab es noch eine Gruppe von Künstlern, die 
auch an Verbindungen Interesse hatten, welche noch 
andere Elemente als C, H, N und S und O enthielten, 
sie machten schöne Verbindungen, füllten damit die 
Lehrbücher und nannten sich Anorganiker.“

„In den 40er Jahren erkannten wir, dass wir 
die Elektronen etwas vernachlässigt hatten. 
Das musste korrigiert werden. Es ging nicht ganz ohne 
Schaden. Wir erkrankten fast alle an der Multiplen 
Valenzsklerose, manche sagen auch Resonanztheorie 
dazu. Aber das ging vorüber und mit Adenauer ging 
es ab ins Orbitalzeitalter. Wir kamen unseren 
Molekülen etwas näher. Wir lernten es, sie 
zum Schwingen zu bringen, sie zu spalten 
und sie im Magnetfeld tanzen zu lassen. 
Wir betrachteten sie mit Röntgenstrahlen und im 

ultravioletten Licht. Und wir lernten viel dabei, nicht 
zuletzt durch unsere anorganischen Künstler, deren 
Institute nun einen gewaltigen Aufschwung nahmen.  
Und wenn Sie mich jetzt fragen, was sich seit 1927 nicht 
geändert hat, dann bin ich versucht zu sagen:  
NICHTS. […]“

Franz Wille 
(1909 – 1984) 
and Eva E. 
Wille (* 1955) 
in the library of 
the Chemical 
Institute.
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„Meine Jahre mit Frau Prof. Dr. Elisabeth Dane.

Von Dezember 1961 bis Juli 1964 fertigte ich meine 
Doktorarbeit bei Prof. Dane an. Das Thema war die 
Verwendung von beta-Dicarbonylverbindungen als 
Aminoschutzgruppen bei Peptidsynthesen und bei der 
Synthese von Ampicillin.
Der Arbeitskreis von Prof. Dane umfasste seinerzeit 
4 – 5 Diplomanden und Doktoranden. Wir waren wie 
eine Familie unter der Leitung der ‚Chefin‘, wie wir 
Prof. Dane nannten. Ein Zeichen dafür waren die 
Doktorfeiern in ihrem schönen Haus in Gauting.
…
Ich war mit meiner Doktorarbeit nahezu fertig. 
Da erreichte uns der Wunsch der Fa. BAYER 
unsere Schutzgruppe für die Synthese des 
Antibiotikums Ampicillin zu untersuchen, 

das war nochmal mühsame Arbeit, ein steiler Weg. Mit 
Acetessigester klappte es. Es war ein dramatischer 
Endspurt. An einem Samstag gegen Mitternacht 
konnte ich die Struktur von Ampicillin durch 
das Infrariospektrum bestätigen. Den Rest der 
Nacht verbrachte ich auf der Couch im Zimmer von 
Prof. Dane. Am folgenden Sonntag rief Frau Dane den 
Verbindungsmann bei Bayer an. Noch am Sonntag kam 
Herr Simon von deren Patentabteilung und formulierte 
mit uns eine Neuanmeldung, die er am Montag zum 
Deutschen Patentamt in München brachte. Das 
Verfahren wurde viele Jahre von Bayer genutzt und 
spülte viel Geld auf das Konto von Prof. Dane.
Die Chefin verreiste auch gerne. Einmal im 
Jahr war sie in Badgastein oder auf Ischia. So 
waren ihre letzten Worte auf dem Sterbebett: 
‚Schöne Reise‘.“

In Hindsight: Antonius Dockner on Elisabeth Dane

Ehemaliger Doktorand und Oberassistent Mediziner
praktikum, ehemals BASF, Meckenheim 2025.
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From e-mails 2025 to E. Wille:

„Elisabeth Dane, erste Chemikerin, 
die sich an eine Naturstoff-
Totalsynthese heranwagte, 
auch wenn sie das Ziel nicht ganz 
erreichen konnte. Zu ihrer Zeit und 
in den folgenden 70 Jahren galt 
die Naturstoff-Totalsynthese als die 
unangefochtene Königsdisziplin in 
der OC.“

„Als ich Habilitand in Frankfurt war, 
war die bereits in den 30er 

Jahren entworfene Strategie zur 
Synthese von Estron ein großes 
Thema im AK Quinkert, der die 
Schüsselreaktion dieser Route, eine 
Diels-Alder-Reaktion, mit (chiralen) 
Lewis-Säure-Katalysatoren erstmals 
realisieren konnte. Die Strategie 
wurde in der Folge auch nochmals 
von Michael Göbel aufgegriffen, um 
seinen chiralen Organokatalysator 
zu profilieren. Insofern hat E. Dane 
noch einen späten, aber durchaus 
beachtenswerten Impact.“

In Hindsight: Hans-Günter Schmalz on Elisabeth Dane

Hagga Schmalz, Prof. em.
Univ. Cologne, 2023.
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Dane’s Scientific Impact

1991

2010
1995
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In Hindsight: Straßenbenennung
1998  Strassenbenennung in München Riem

Elisabeth Dane’s home in Gauting, 
pictures taken by E. Wille, 2nd Advent 2025.
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My thanks go to

Wolfgang Beck 
LMU Munich
Gisela Boeck 
Univ. Rostock
Thomas Carell 
ICEM, LMU Munich
Gerhard Dane 
Leverkusen / Cologne, 
nephew
Margarita Dane 
Düsseldorf, nice

Antonius Dockner 
Meckenheim, PhD 
student
Marianne Felbinger 
Gauting, neighbour
Charlotte Hickisch 
LMU, Munich
Herbert Mayr 
LMU Munich
Marieluise Ober 
Lörrach, nice

Ulrike Reising 
Lörrach, nice
Hans-Günther 
Schmalz 
Univ. Cologne
Susanne Wanninger 
LMU Archive

Photo by Peter Gölitz.


